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Nachbarſchaft immer mehr zu befeſtigen „welche zwiſchen den beiden Gouver⸗ 
hements beſtehen, haben beſchloſſen, eine Convention einzugehen, um in Voll⸗ 
ziehung des Tilſiter Friedens die Art der Liquidation und die Grundlage der 
AUnterſcheidung der Verpflichtungen, Schulden und Verbindlichkeiten, welche 
nach Maasgabe des 24ſten Artikels des Tilſiter Traktats, Preußen zur Laſt 
fallen, feſtzuſetzen, und alle zwiſchen den beiden Staaten ſtreitige Punkte zu 
keguliren, um allem vorzubeugen, was in Zukunft das gute Ginsesfiänbniß 
enn bunte, welches zwiſchen den beiden Mächten beſtehen ſoll⸗ 
Zu dieſem Ende haben beſagte WMaieſteten zu ihren baulichen 
Cie ernannt: 
Seine Majeſtaͤt der König von Preußen, Herrn N Emanuel 
ie Kuͤſter, Ihren Geheimen Staatsrath, Chef der zweiten Section des 
Miniſteriums der auswärtigen: Angelegenheiten, Ritter des rothen Abe 
. e dritter Klaſſe; Herrn Friedrich von Köpken, Ihren Ge⸗ 
Se heimen Ober⸗Finanzrath, und Herrn C us Ar Re 3 
ben Banka e der Den zu Berlin, 3 ER: = 
et nd ae 150 7 8 
See Meſeſtät 978 König von Weſtphglen, Pe ſcher Prinz, Herrn 
Georg Friedrich von Martens, Ihren Stagatsrath, Ritter des 
ER Ordens der Weſtphaliſchen roles Herrn Ludewig Baron von Trott, 
= abraang 1811.1 | K f 5 e 5 
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he, 


= (Ausgegeben zu Berlin den 25 ſten Juſy 181 10 
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Auditeur in Ihrem Staatsrath, J. M. Kammerjunker, und Herrn 

Carl Henow, Referendar der 2fen Klaſſe bei der Ober- Rechnungs- | 
Kammer, 1803 a — 
welche, nachdem ſie ihre gegenſeitige Vollmachten ausgewechſelt haben, Aber, 
Nachſtehendes uͤbereingekommen ſind. 3 


r Kabi tek 


Von Vollziehung des egſten Artikels des Tiſſter Friedens. 


- — 8 2 Se: 3 N 2 £ 
Von der Liquidations⸗Commiſſion. 
Art. 1. Es ſoll in der Stadt Magdeburg eine gemeinſchaftliche und 
Special⸗Commiſſton errichtet werden, um in Vollziehung des Tilſiter Fris⸗ 
dens vom ten July 1807. und namentlich des 24ſten Artikels des beſagten 


Traktats, die allgemeine Liquidation und Vertheilung unter den beiden Sta . 


ten, von den Verpflichtungen, Schulden und Verbindlichkeiten aller Art vor⸗ 
zunehmen, welche Seine Majeſtät der ‚König von Preußen als Beſitzer der 
Laͤnder, Territorien, Domainengüter und Revenuen, welche durch den beſag⸗ 
ten Frieden abgetreten find, und einen Theil des Königreichs Weſtphalen aus⸗ 
machen, gehabt, übernommen und kontrahirt haben moͤchte. Erin 
Art. 2. Dieſe Commiſſion ſoll aus zwei von S. M. dem Koͤnig von 
Preußen, und zwei von S. M. dem König von Weſtphalen ernannten Com⸗ 
miſſarien beſtehen. RER RENGTAR 20 Se: 
Art. 3. Die Commiſſion ſoll ſich innerhalb des, auf die Aus wechſelung 

der Ratifikationen der gegenwaͤrtigen Convention folgenden Monats verſamm⸗ 


len. Sie ſoll ihre Inſtallation durch eine, in den oͤffentlichen Blaͤttern der ; 


beiden Staaten einzuruͤckende Bekanntmachung zu erkennen geben, und alle 
Glaͤubiger ſollen bei Verluſt ihrer Forderungen gehalten ſeyn, ihre Anſpruͤche 
bei dem Seerctariat dieſer Commiſſion binnen der, auf ihre Inſtallation folgen⸗ 
den ſechs Monate zu produciren und zu deponiren. 8 N 
Art. 4. Die Commiſſion ſoll zwei Secretarien haben, wovon der eine 
von Seiten Preußens, der andere von Seiten Weſtphalens ernannt werden 
wird. Sie ſollen mit der gemeinſamen Ausfertigung der Acten der Commiſſion, 
und mit Bewahrung der reſpeetiven Archive beauftragt ſeyn. f ö 
Art. 5. Das Gehalt der Employes, welche die Commiſſion zu er⸗ 
nennen für gut finden wird, fo wie die Buͤreau⸗ Koſten, ſollen zur Haͤlfte von 
beiden Staaten beſtritten werden. je 3 
3 Die Commiſſarien und Secretarien follen von derjenigen Macht, welche 
ſie ernannt haben wird, bezahlt werden. : u 
er Art. 6. 
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Art. 6. Die Liquidation ſoll einzeln geschehen. Es ſoll für jeden 
Aaſpruch machenden Glaͤubiger eine Entſcheidung getroffen werden. Dieſe 
Entſcheidung ſoll den Urſprung, die Natur und den Belauf der in Anſpruch 
genommenen Summen ausdrucken. Sie fol die Summe, welche bezahlt wer⸗ 
den ſoll, beſtimmen, und ee der beiden Spaten” bezeichnen, der fie 5 
zu bezahlen hat. 

Die Commiſſion ſoll in tihren Chifegeidunge die beſondern Gönftäcieg 
wenn deren vorhanden find, zum Grunde legen. Sie ſoll alle die Anſpruͤche 
verwerfen, welche nicht durch Beläge, die mit den durch die Geſetze, Regle⸗ 
ments oder zur Zeit der Entſtehung der Schuld beſtandenen Gewoßnhelken, 
borgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten verſehen ſind. 

Im Fall wo die Commiſſion entſchieden haben wird, welches von bei⸗ 
den Gouvernements eine liquidirte Schuld zu uͤbernehmen har, ſoll das Gou⸗ 
vernement, welches Schuldner iſt, dann, wenn der Glaͤubiger ſein oder einer 
dritten Macht Unterthan iſt, allein die Art der Zahlung dieſes . be⸗ 
ſtimmen können, ohne fernere Einmiſchung der Commiſſion. : 
Art. 7. Die Commiſſion ſoll in letzter Inſtanz Aber die Zulaſſung 
oder Abweichung der verſchiedenen, ihr vorgelegten Anſpruche abſprechen. 
Gleichwohl ſollen die Entſcheidungen der Commiſſton einer Reviſion auf Ber 
langen eines. oder des andern Gouvernements unterworfen werden koͤnnen. 

Und da es angemeſſen iſt, einen Termin fuͤr die eben bemerkten Reklamatio⸗ 
nen zu ſetzen, ſo ſollen ſelbige nur binnen zwey . von dem’ a der 

pen angerechnet, ſtatt finden können. 

Art. 8. Die Entſcheidungen der Commiſſion ſollen nah der Mehrheit 
f ber Stimmen abgefaßt werden. Sind die Stimmen getheilt, ſo ſoll davon 


on ſofort an die reſpeetiven Gouvernements berichtet werden, welche ſi ch uͤber die 


Hebung dieſer Schwierigkeit verſtehen werden, ohne daß desfalls die Arbeiten 
der Commiſſion unterbrochen werden konnen, ſondern dieſe ſoll ſich mit den 
üͤbrigen Sachen beſchaͤftigen, bis ſie alle 5 erſchöpft hat, welche ihrer 
Entſcheidung unterworfen ſind. 
Art. 9. Die hohen Bohren Theile verpflichten sich, Allen Tri⸗ 
bunalen und allen Behoͤrden ihrer reſpektiven Staaten, die * in die 
. Erkennung über die der Commiſſion beigelegten Sachen zu ünterſagen. 
Art. 10. Die liquidirten Gläubiger ſollen auf Vorlegung der Ausferti⸗ 
gung der Entſcheidung der gemeinſchaftlichen Commiſſion, in die Zahl der 
Staats Glaͤubiger von dem Gouvernement, das die Schuld zu bezahlen hat, 
aufgenommen, und ſo wie die andern Glaͤubiger gleicher Art behandelt werden, 
ohne Unterſchied zwiſchen Unterthanen und Ausländer. 5 
Art. IT. Die Gläubiger ſollen zu Ausübung ihrer Rechte, keine an⸗ 


. Rechen als die Ausfertigung 3 der Commiſſion zu pro⸗ 
> daueiren 


dueiren nöthig haben. Alle andere Titel und Aktenſtücke, welche ſie produeirt 
haben koͤnnten, ſollen bei der Special⸗ Commiſſion niedergelegt bleiben, und 
wenn dieſe ihre Arbeiten vollendet haben wird „derjenigen der hohen kontrahi⸗ 
renden Mächte, welcher die Abtragung der Schuld obliegt, zugeſtellt werben, 
Art. 12. Die Commiſſion ſoll nach den, in den folgenden Artikeln feſt⸗ 
geſetzten Grundlagen, zur Repartition zwiſchen den beiden Staaten der Ver⸗ 
pflichtungen, Schulden und Verbindlichkeiten, wovon die Rede iſt, ſchreiten. 
Abſchriften von ihren Entſcheidungen ſollen, wenn dazu Anlaß iſt, ſo⸗ 
fort einem jeden der beyden Gouvernements zugeſchickt werden, und die Repar⸗ 
tition definitiv ſeyn, wenn binnen einem Zeitraum von 2 Monaten, wie es der 
R obige Artikel 7. mit ſich führt, das Gouvernement, das mit Bezahlung der 
Schuld belaſtet iſt, keine Reklamation dawider erhoben hat. Se 


2 


BVon der Unterſcheidung der Schulden. . 
d Art. 13. Zur Laſt des Königs von Weſtphalen ſollen die Verpflich⸗ 
tungen, Schulden und Verbindlichkeiten ſeyn, welche von Sr. Majeſtaͤt dem 
Könige von Preußen vor dem Kriege, in ſeiner Eigenschaft als Beſitzer der 
Lander, Territorien, Domainen⸗Güter und R evenuen eingegangen oder kon⸗ 
trahirt worden, welche Seine Preußiſche Majeſtaͤt abgetreten hat, und welche 
EEE 


einen Theil des Königreichs Weſtphalen ausmachen. 
Am allen Schwierigkeiten über die Auslegung der Worte vor dem 
Kriege zu vermeiden und die Verſchiedenheit der Meinungen, welche darüber 
geaͤußert worden, zu vereinigen, find die hohen kontrahirenden Theile, durch 
Vergleich einig geworden, den 1. Auguſt 1806, als beſtimmten Zeitpunkt an- 
zunehmen, welcher zur Separation der Schulden zwiſchen den beiden Gouver⸗ 
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nements dienen ſolll... nal ee 
Art, 14. Durch Vergleich werden als kontrahirt von Sr. Mojeftät 
von Preußen, als Beſitzer der abgetretenen Länder u. ff nach dem Sinne des 
Art. 24. des Tilſiter Traktats, und mithin, als zur Laſt des Koͤnigreichs 
Weſtphalen fallend, angeſehen, nicht nur die Schulden, welche von Anleihen 
herrühren, die vor dem erſten des beſagten Monats Auguſt 1806, von den 
Landſtänden und für ihre Rechnung gemacht oder bewilliget worden, ſonden 
auch alle andere Verpflichtungen, Schulden und Verbindlichkeiten aller Art, 
welche vor dem erſten des beſagten Monats Auguſt im Namen und unter Auto⸗ 
riſation Sr. Majeftät des Königs von Preußen von den Landes⸗Behörden der 
Staaten und Provinzen eingegangen und kontrahirt worden, und welche ſpeeielle 
und namentlich auf die Laͤnder, Territorien, Domainen⸗Guͤter und Revonſienn 
hypotheeirt worden, welche von Preußen abgetreten, und gegenwaͤrtig mit dem 
Königreich Weſtphälen vereiniget find, oder welche für die innere Civil: oder, 
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Milttab⸗ Verwaltung der beſcgten Länder, Tartan, Denman, Gilt 8880 | 
Revenuͤen kontrahirt worden. 
Art. 15. Zur Laſt Preußens ſollen die An hne € Sue 1 85 
Verbindlichkeiten aller Art bleiben, welche von wegen Sr. Majeſtaͤt des Roͤ⸗ 
nigs von Preußen vom I. Auguſt 1806. an, eingegangen oder kontrahirt wor⸗ 
den, oder die, wenn ſie vor dieſem Tage eingegangen oder kontrahirt worden, 
in keine der, in den beiden vorhergehenden Artikeln Ae ee eusbegniien 
 geiekt) werden Fönnen. 

Namentlich ſollen zur Laſt des ‚Königs von Preußen alle 7% Schulden 
bleiben, welche aus Lieferungen erwachſen, die im Gefolge von Befehlen oder 
Reaquiſitionen, die vom I. Auguſt 1806. an, bis zum Tilſiter Frieden von dem 
Preußiſchen Gouvernement, oder von feinen Behörden oder Beamten erlaſſen 
worden, von Privatperſonen, öffentlichen Anſtalten oder Communen, welche 
jetzt einen Theil des Königreichs Weſtphalen ausmachen, geleiſtet worden, ſie 
beſteben in Lebensmittel, Fourage, Proviantirung der Truppen und Feſtun⸗ 
gen, Militair⸗Transporte, Einrichtungen und Proviantirungen der Hospitäler 
und anderer Militair-Anſtalten, Arbeiten und Materialien zum Gebrauch der 
Feſtungen, oder in allen andern Krieges⸗ oder auf den Militairdienſt ſich bes 
ziehenden Lieferungen, und fuͤr welche Se. Mafjeſtaͤt der König von Preußen 
diejenigen, welche fie geleiſtet haben, zu entſchaͤdigen verbunden geweſen was 

ren, wenn Sie in dem Beſitz der, durch den Tilſiter . benen Lende a 
an Arden geblieben wäͤrem 2 

Den obigen Schulden ſollen diejenigen leich gefieltt werb, Weiche 18 
er gezwungenen Dienſt für: a e in ee 518 zum 
Tilſiter Frieden erwachſen 

Hingegen alle andre ae: „Gontriöhtionen: 2285 Lasten, Welche von 
dem Sieger auferlegt worden, und die Requtſitionen an Naturalien, welche er 
in den uͤber Preußen eroberten Ländern ausgeſchrieben hat, ſollen als Lokal⸗ 
Laſten angeſehen werden, und nicht gegen das Preußiſche Gouvernement geltend 
gemacht werden koͤnnen, und alle, zu dieſem Ende von den Staͤnden der Mark, 
und von Magdeburg ſeit ber. Eröffnung des Feldzuges gemachte Schulden und 
übernommene Verpflichtungen ſollen, als, für die beſondere Ainet diefer . 
Morin en kontrahirt, angeſehen werden = 

Art. 16. Wenn die Berpftichtungen, Schulden und Verbindlichkeiten, a 


5 e von der Art derer ſind, die nach Maaßgabe des obigen Art. 13. und 


14. zur Laſt S. M. des Königs von Weſtphalen bleiben ſollen, fir Lander 
oder Provinzen eingegangen oder kontrahirt worden, von welchen nur ein 
Theil abgetreten worden und ſich mit dem Königreich Weſtphalen vereiniget 
findet, ſos follen fie von den beiden Staaten, nach Verhaͤltniß des Theils, 
den jede e in den . Landern oder Provinzen beſitzt, getragen werden. 
EIER Art, 12. 
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Art. 17. Da bie hohen kontrahirenden Theile wuͤnſchen, alle Schwie⸗ 
rigkeiten uber die Feſtſetzung der Quote einer jeden in Hinſicht der Schulden, 
welche nach den Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels gemeinſchaftlich 
ſeyn, und zwiſchen den beiden Gouvernements vertheilt werden ſollen, zu 55 
meiden, ſo ſind ſie uͤber Folgendes einig geworden: . 
In den Schulden und: Verpflichtungen. der Provinz Magdeburg ſollen 
- 84635 Tauſendtheile zur Laſt Weſtphalens und 15375 Tauſendtheile zur 
Laſt Preußens ſeyn. = Bu r 
„Die Arbeit der Cenkral⸗Comité in Betreff der Repartition, welche den 
21. November 1810. beendigt worden, iſt durch die gegenwaͤrtige Convention 
genehmiget, und ſoll von der gemeinſchaftlichen Commiſſion in Vollziehung 


8 geſetzt werden, unter der ausdruͤcklich ſtipulirten Modifikation, daß in dem 


Anſchlag der Summen, welche Preußen zur Laſt fallen, dieſes das Maximum 
übernehmen ſoll, welches in dem, dem Protokoll der Central-Commiſſion vom 
21. Novbr. 1810. beigefügten Tableau II. Litt. B. ausgedruckt iſt, von wels 
chem durch die Commiſſarien beglaubigte Abſchriften den beiden Exemplaren 
der gegenwärtigen Convention beigefügt werben. 
5 Der Weſtphaͤliſchen Quote ſoll, wegen des zum Beſten der Citadelle 
von Magdeburg abgetretenen Rayons von 2000 Toiſen nichts zugeſetzt werden. 
Zu den Schulden und Verpflichtungen, welche die Provinzen der Kur⸗ 
mark uͤberhaupt verbinden, ſoll der jetzt Weſtphaͤliſche Theil der Altmark mit 
23 Hunderttheile beitragen, ohne Unterſchied zwiſchen den Schulden und 
Verbindlichkeiten, welche vor dem Kriege von 1806. und denen, welche waͤh⸗ 
rend deſſelben bis zum Tilſiter Frieden fuͤr Krieges ⸗Contributionen, oder Lie⸗ a 
ferungen, oder andere Ausgaben, für gemeinſchaftliche Rechnung kontrahirt 8 
worden. a e e = 
Dia die Stadt Berlin während des Krieges beſonders beſteuert worden, 
ſo ſollen die Krieges⸗Laſten derſelben nicht in die Rechnung der der Altmark 
33  ERTERFUN N Sr iR 
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denzurechnenden Schulden gebracht werden 


Es ſoll an der, Weſtphalen zur Laſt gebrachten Quote, nichts für den # 
Theil der Altmark, welcher Preußiſch geblieben iſt, abgeſetzt werden. „ 

Die allgemeine Epoche der Trennung des Weſtphaͤliſchen Theils den 

Altmark von der übrigen Altmark und der Kurmark iſt auf den Taten July 

13807. beſtimmt. Wofern die ortlichen Beſchaffenheiten die Beſtimmung von 
Special⸗Epochen für die Trennung einzelner Zweige von Ausgaben, die der 
Krieg veranlaßt hat, erfordern, ſo ſollen dieſe Epochen von der gemeinſchaft⸗ 
lichen Commiſſion beſtimmt werden konnen, indem ſie dabei, ſo viel es thunlichh 
iſt, die Analogie deſſen, was in dieſer Hinſicht fur die Trennung der Magde⸗ 
burgiſchen Schulden ſtatt gehabt hat, befolgt. 


8 BEN 2 
„ Art. 18. 


| e e 
Art. 18. Die Anſpruͤche, welche der vormalige Fuͤrſt⸗Biſchof von 
Hildesheim und Paderborn erhoben hat, ſollen, in ſofern die gemeinfchaftliche 
Commiſſion fie gegründet finden wird, zur Laſt Preußens nur fallen: . 
I); in Anſehung des Erſatzes der ruͤckſtändigen Revenuen, welche dem vor⸗ 
maligen Biſchof von Hildesheim zu der Zeit, wo er ſeine Adminiſtration 
geendigt hat, zuſtanden, und welche wirklich in die Preußiſchen Caſſen 
gefloſſen ſind; 24 8 F N 8 : 12 
2D) ᷑fuͤr alles, was bis zu dem Zeitpunkt der Occupation des Landes von 
franzoͤſiſchen Truppen an der Entſchaͤdigung zu bezahlen war, die dem 
beſagten Fuͤrſten⸗Biſchof durch den Rezeß von 1803. zugeſtanden war. 


— 


Ay” 25 N H. 3. 
nn en Alt De zahlung. ware 
Art. 19. Die Bezahlung der Schulden des einen oder des andern 
Staates ſoll, nach dem Inhalte der Obligationen, Contracte oder andern Sti⸗ 
pulationen oder Verſprechungen, die ihnen zur Grundlage dienen, auf die, 
durch die beſondern Geſetze des Staats, welcher Schuldner iſt, vorgeſchrie⸗ 
bene Weiſe und unter der ausdrücklichen Bedingung geſchehen, daß, zufolge 
des im obigen Sten Art. ausgeſprochenen Grundſatzes, alle Glaͤubiger ohne 
Unterſchied zwiſchen Unterthanen und Fremden ſollen behandelt werden. 
3 2 8 N 2 5 : F. 4. j 85 : 
Von Penfionen 
die hohen kontrahirenden Partheien winfchen, ihren 


Art. 20. Da die 
reſpectiven Unterthanen die Mittel zu erleichtern, um die Penſionen zu genießen, 
die ihnen ertheilt worden, fo find fie übereingefommen, daß fie in dieſer Hinſicht 
diejenigen der Unterthanen einer Macht, welche penſionirte der andern ſind, 
ihren eigenen Unterthanen gleich wollen behandeln laſſen, und ſie ſollen zu 
1 ſeyn, ohne daß ſie gehalten waͤren, in den Staaten 
Jer Macht zu reſidiren, die fie bezahlt. : 
g Von Depoſiten. i 


= 


Art. 21. Alle gerichtliche oder Pupillar⸗Depoſita, welche S. M. der 
„König von Preußen oder die Behoͤrden unter ſeinem Befehl zu Anfang des 
Krieges, aus Ländern oder Provinzen haͤtten wegfuͤhren laſſen, welche einen 
Theil des Koͤnigreichs Weſtphalen ausmachen, ſollen ohne Aufſchub denen 
herausgegeben werden, welche dazu berechtiget find, Ei BEE 
Eben ſo ſoll es von Seiten S. M. des Königs von Weſtphalen in An⸗ 
fſehung aller gerichtlichen oder Pupillar⸗Depoſiten gehalten werden, welche 
. a Preußf⸗ 


TORE 


Depoſiten, nach dem Domiellium der Beklagten beſtimmt werden, gleichwohl 


KAurllgemein Dit 
Art. 23 ällſchen Unterthonen, 
Preußen find, ai welche zu de 
Namen des Pr emacht worde 


terthanen, behandelt werden, ohne, irgend einen 
zu machen, daß ſie Ausländer find. : 


En 


nterchanen ſowohl für Capie 


x 


wenn die Dispofitionen diefes Ediets der gegenwaͤrtigen Convention von Wort 


5 zu Wort einverleibt wären, und unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß, 3 


und in Gefolge dieſer Beſtimmungen wie die eigenen Preußiſchen Unterthanen a 


behandelt werden ſollen. f 


2 
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8 einde BEER. 
== Art. 24. 
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4 Art. 24. Die ganze Arbeit in Betreff der Schulden des Herzogthu ns 


Magdeburg, deren im 17ten Artikel erwähnt worden, und die, welche in Be⸗ 
treff der Altmark von den vormaligen Commiſſarien, welche die hohen kontra⸗ 
hirenden Maͤchte ernannt haben, gemacht worden, ſoll der gemeinſchaftlichen 
Commiſſion in Gefolge des 17 ten Artikels überliefert werden. ’ 
Si. M. der König von Preußen wird beſtimmte Befehle geben, daß 
alle Papiere und Nachweifungen, welche zur Veriſteirung und Liquidirung der 
verſchiedenen Schulden nothwendig find, der beſagten CEommiſſion überliefert 
werden. 5 REDE 5 „ 
Wofern gleichwohl der Transport der Papiere nicht thunlich waͤre, ſo 
ſollen der beſagten Commiſſion ganze Abſchriften oder Auszuge der Stuͤcke, 
welche dieſe begehrt haben wird, geliefert werden. Die Abſchriften ſollen von 
dem bevollmächtigten Geſandten S. R. Majeſtaͤt von Weſtphalen zu Berlin 
viſirt werden, welcher befugt ſeyn ſoll, ſie mit den Originalien zu ver⸗ 
gleichen FFF = er 
> Art. 25. Da die gemeinſchaftliche Commiſfion nur zur Liquidation 
und Vertheilung unter beiden Staaten von folchen Schulden beſtimmt iſt, die 
in Gemaͤßheit des Tilſiter Friedens und nach Inhalt der obigen Stipulatio⸗ 
nen entweder Weſtphalen zur Laſt fallen, oder zur Laſt von Preußen bleiben 
ſollen, fo fol fie ſich nicht mit Forderungen von Creditoren aus andern Rechts⸗ 
titeln zu befaſſen haben. Dieſe Creditoren follen unmittelbar, fo wie andere 
Creditoren gleicher Art, ihr Recht berfolgen. Die Hohen kontrahirenden 
Theile verſprechen ein jeder in dem, was ihn betrifft, in Hinſicht ihrer keinen 
Unterſchied zwiſchen Unterthanen und Fremden zu machen. 
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e i 


Veen Vollziehung des 28ſten Artikels des Dilſtker Frieden 8. 
5 BETEN IR a gr N. 5 * i 


= Allgemeine Beſtimmungen. ,, 
Art. 26. Die Privatperſonen und oͤffentliche, geiſtliche, bürgerliche 
oder Militair⸗Anſtalten der Länder unter der Oberherrſchaft der Hohen kontra⸗ 
bhirenden Mächte, welche Eigenthümer von beweglichen oder unbeweglichen Gu⸗ 
tern, Kapitalien, Renten, Zehnten, Zins⸗ und andern nutzbaren Rechten Find, 
welche in dem einen oder andern Staat gelegen, belegt oder zu entrichten ſind, 
ſollen frei darüber disponiren können, und fortfahren, berſelben in Vollziehung 
des 25ſten Artikels des Tilfiter Friedens zu genießen, ſo wie der Zinſen und 
„Rückſtände, welche fällig find oder, ſepa werden, nacher deen der Contracte 


DR 
oder Obligationen, welche des fa 8 aufgerichtet ſind, alles ohne Unterſchied zwi⸗ 
Jahrgang 1811. RE SER Ehe ſchen 


— 8 Er a 
= f > 
chen Unterthanen oder Fremden, und unter der ausdräklchen Beam, eben 
die Laſten und Verbindlichkeiten zu tragen oder zu erfüllen, welche in Gemaͤs⸗ 
heit der Landes ⸗Geſetze den eigenen i Unterthanen als a von nn gl ei⸗ 
cher Art obliegen oder obliee gen werden. ERS 


Art. 27. Im Fall ihnen von den Jihabern, Pechtern oder eh 
nern Schwierigkeiten gemacht! werden, ſollen die in dem vorhergehenden Artikel 
bezeichneten Privatperſonen und öffentlichen Anſtalten befugt ſeyn, ihre Rechte 
und Klagen ohne Unterſchied zwiſchen Unterthanen und Fremden zu verfolgen, 
und die Eivil⸗Behoͤrden, Verwaltungen und kompetenten Gerichtshoͤfe, an welche 
ſie ſich wenden werden, ſollen ſofort auf die an ſie gerichteten . falls 

ſie gegründet ſind, das was ſich gebuͤhrt, verfügen. a 
f Art. 28. Was die Öffentlichen Anſtalten, welche Schuldner find, be⸗ 
trifft, ſo ſoll in Hinſicht ihrer, im Fall Schwierigkeiten. Aateben; auf die in. 
dem Rue F. bbeſtimmte ee verfahren werden. 


WR 
Oeffentliche Anſtakten V 
N Art 20. Die Glaͤubiger öffentlicher geiſtlicher, weltlicher oder Mili⸗ 
ir: Anſtalten des eil en oder andern Staats ſollen gehalten ſeyn, vor der, 
durch den kſten Arti kel der gegenwärtigen Convention angeordneten gemein 
ſchaftlichen Commiſſion ihre Rechtsanſpruͤche anerkennen, und ihre Forderun⸗ 
gen liquidiren zu laſſen, welche, nachdem ſie die intereſſirten Theile mit ihren 


Beweiſen und Bemerkungen gehört haben. wird, fo wie ſich's gebuͤhrt, anerken⸗ 


nen ſoll, und ihre Entſcheidung ſoll als Liquidation fuͤr das, was exigibel iſt, 
und als neuer Rechtstitel fuͤr die Anerkenntniß der Schuld gelten. Alles mit 

Vorbehalt der Gültigkeit. ber: e e 3 im 8 der f 
Glaͤubiger bleiben füllen © : 


Art. 30. Zu dieſem Ende ſollen, die Gläubiger, von Walen im vori⸗ 
gen Artikel die Rede iſt, bei Merluſt ihrer Forderung gehalten ſeyn, binnen der 
ſchon durch den Zten Artikel dfefer Convention beſtimmten Friſt von 6 Monaten, 
der beſagten gemeinfchaftlichen Commiſſion er N mit: einem ur 
veau en Anſpruche vorzulegen. 5 21 


a Art. 31. Es ſollen als öffentliche Anſtalten anch het en 
e Staͤnde der Provinzen, die Sädte, Flecken und Doͤrfer, die Bank zu 
Berlin und die Intermediair⸗ Banken zu Magdeburg, Birlefeldt, Hildes⸗ 
heim und andre dieſer Art, welche unter an Aufſicht des Gouvernements 
ſtehen; 
Die Kaſſen der Witwen, Swolden, des Mont de en ber Kecien 
und W N 
5 Die 
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Die Seehandlangs⸗ „Geſellſchaft, die Poſtanſtabt, die Bermelting des Stem⸗ 
pels der Berg⸗ und Huͤttenwerke, die Salz⸗, Tabacks⸗„ Brenn⸗ und 


Nutzholz-Verwaltung, und die der Porcellan⸗ und Fahange⸗ Fabriken; 
Die Bisthuͤmer, Kapitel, Probſteyen, Cathedralen, Kirchen, Kapellen, 
Abteyen, Klöſter, Priorgte, Seminarien, die Univerfisäten, Gymnaſien, 

Schulen und Lyeeen; 


Die Civil⸗ und Militair⸗ Hospitaͤler, die Woblehaligkeits⸗ und Mitleids⸗ 


N Anſtalten, und alle Anſtalten dieſer Art; 
Die Gerichtshoͤfe und zeibundie amd alles was zur offentlichen Berwaltung 
gehört; 


: Die Feſtungen, Schlöffer, Feſten und Gefängnisse, die 5 und 


Anſtalten des Adels und der Ritter ⸗Ordenz 

Die Handwerkszuͤnfte und Corporationen; i 

Die Verwaltungen, welche alles, a 0 auf den 1 Sande, die Sippe 
A. ſ. f. bezieht, betreffen. > 

Art. 32. Die Entſcheidungen 5 gemeinſchaftlichen Kommiſſton ſollen 
einzeln für jeden Anſpruch machenden Glaͤubiger gegeben, und nach den Ge⸗ 
feßen des Landes, wo die Anſtalt ſich befindet, von . die Rede iſt, voll⸗ 
. Wogen wi 


A 7 . 8 7 8 44 23 
Berliner Bank. 
RE Ark. 33, ESN fol ein Situations⸗ Etat der Seer dn Banken, 
\ 1 in den Staͤdten Magdeburg, Bielefeldt, Hildesheim und andern unter 
De, Oberherrſchaft S. M. des Königs von Weſtphalen befindlichen Staͤdte er⸗ 
5 richtet worden, in ihrem Verhältniß gegen die Berliner Bank entworfen wer⸗ 


den, um zur Grundlage der Liquidation dieſer verſchiedenen Anſtalten gegen f 


DR beſagte Bank zu Berlin zu dienen. 

Se Art. 34. Die Liquidation fol geſchehen nad) Inhalt der Statuten, 
I Contracte und beſondern Conventionen, welche die Verhaͤltniſſe und Rechte 
der beſagten Intermediair⸗ „Banken gegen die Berliner Bank beſtimmen, ſo 
daß dieſe Liquidation geſchehen ſoll, ſo, ols wenn in ihren Verhaͤltniſſen keine 
5 vorgefallen wire. 

i Art. 35. Die hohen kontrahirenden Theile werden binnen dem Monat, 
8 de auß die Ratifieation der gegenwaͤrtigen Convention folgt, Sperial⸗ Comuni 

ſarien ernennen, um zu der, in 5 eee 1 verabredeten DR 

EN ion zu ſchreiten r 

„Art. 36. Die von ne e sufgefiften Defnitie- „Rech⸗ 

nungen ſollen der EN Der Raben ER Theile unterworfen 

d a 2 5 25 

se De E25 - Art. 37. 


\ 


Ne 


a — 22 Er 2 
Art. 37. Es if nichts aͤbgeaͤndert in den Rechten, welche die Weſt⸗ 


Eee Glaͤubiger der Bank zu Berlin, ſowohl aus den Obligationen, welche 


diefe unmittelbar ausgefertigt hat, als fuͤr die, welche durch die Intermediair⸗ 
Banken ausgeliefert worden, haben könnten. Dieſem gemäß folten fie fortfahren, 
8 die Berliner Bank auszuuͤben, und ſollen als die eigenen Unterthanen 


S. M. des Könige von Preußen behandelt werden, ohne daß irgend unter 


einem Vorwande man in Betracht, daß fie 1 find, FE die aahlung deſſen, 
was ihnen gebuͤhrt, N konnte. 


S. A. 
sie Wittwen- Kaffe Anz 
gr rt. 38. Die Berliner Wiltwen⸗Kaſſe folt fortfahren, ihre 1 


£ tungen gegen die: Weſtphaͤlſchen Unterthanen, welche bei ſelbiger intereſſirt 


find, zu erfüllen, auf eben die Weiſe, auf welche ſie in Gefolge der Funda⸗ 


mental⸗Reglements gegen alle Mitglieder dieſes unter dem Namen: Preußi⸗ 
ſche Wittwen⸗Verpfle gungs⸗Anſtalt exiſtirenden Juſtituts verfaͤhrt und ver⸗ 
fahren ſoll, ohne irgend emen Unterſchied zwiſchen Preußiſchen Unterthanen 


und Ausländern und ohne eee In An: Lande zu: wohnen. Sue 


or 75 


H. 5 Sa sr 
1 ven öffentlichen Unterrihts- und Wostthätigreitde 
- Iinftelten m 


Art. 305 De he oͤffentliche Unterrichts⸗ und Wohlthöt gets 
Aken der beiden Königreiche außerhalb der Grenze des Staats, dem ſie 
angehören, und in dem andern Staat Grund ſtuͤcke oder Kernen befitzen, 
in Anjehung: deren bag gegenfeitige Intereſſe der beiden Hohen kontrahirenden 
Theile erfordern konnte, die Haͤnde zu ſpeciellen Uebereinkuͤnften zu bieten, 
welche die genaue Kenntnik, der Lokalitaͤten erfordern, ſo iſt verabredet, daß 
zu dieſem Ende Special⸗ Commiſſarien ernannt werden ſollen, „ um an Dr und: 


Stelle die Austauſchungen, Theiſungen oder andere Einrichtungen zu treffen, 


Welche fuͤr die beſagten offentlichen Anftalten- der beiden. Könige. iche am paſ⸗ 5 8 


ſendſten. ſeyn dürften. Inzwiſchen, ſollen dieſe fortfahren, ohne alles Hinder⸗ 


nik, und in Gemäßbeit des 25 ſten Artikels des Tilſiten Friedens, aller Ein⸗ N 
kuͤnfte dieſer Art zu genießen, in deren Beſit fie ſich zur 8 des Sefagten 2 


Friedens befunden e 8 


SEN SE UBER 2 | es 5 = 5 12 2 N = ai 
ver Von den Po ſt e m. 8 


Akt. 40. Die Regulirung der Rechnungen und Seen ber Weſ⸗ | 5 
ae Unterthanen, welche vormals Poltbeömte der Berliner Poſt⸗ „Dl. 


lass en „ ſoll in dem kurzmoglichſten Zeitraum bewirkt werden und 


— 


Be die i 


— — 225 DE 
die Van W 5 e für bie Sicherheit ihrer 0 geleitet haben, : 
fo wie die Gelder, die ihnen noch zukommen möchten, ſollen ihnen unmittelbar, 
ee fie > Dechargen ine 8 7 nn erſtattet werden. 


* 


H. 
8 den. Kevenien der Probſtey Mogbeburg' 


Art 4 n Gefolge. des 31ſten Artikels ſoll eine Liquidation der 
Einkünfte aus den Guͤtern der Probſtey Magdeburg, welche für Rechnung 
S. M. des Königs von Preußen erhoben worden, zugelegt, und der Ertrag 
davon, baar in die Kaffe des Ordens der Weftphälifchen Krone eingezahlt werden. 


. 42. S. M. der König. von Preußen wird die nörhigen. Befehle 
geben damit die Perreption. der beſagten Guͤter und Revenuen der Probſtey 
i Magdeburg, welche in den Preußiſchen SORT find,. Age alle Schwie⸗ 
2 a, von El — 8 


N 


. Art. 45. Die See We cen dem Adel des Theils 
der Altmark, welcher mit Weſtphalen vereiniget iſt, und dem Adel der Kurz 

mark beſtehet, ſoll 6 Monate nach Br im 46ſten Artikel bedungenen Kuͤndigung 
ee werden. f 


0 Art. 44. Bis zu dieſem Zeitpunkte ſollen die Reglements vom sten 
Nut 1777, ünd andere ſpaͤter ergangene in Betreff des Credits des Adels. 


En a Parken fortdauernd nach ihrer Form und Inhalt vollzogen werden. 


Art. 45. Die Schuldner, welche Mitglieder der beſagten Aſſociation 
TE ſind, deren Beſitzungen in Weſtphalen ſpeciell für die Zahlung der von der 
Direetion der Aſſociation ausgeferkigken; Obligationen haften, ſollen furt fahren, 
der beſagten Direetion die Zinſen zu bezahlen, die ſie ſchuldig ſi ſind, oder bis zu 
dem im Akt. g. beſtimmten Zeitpunkt ſchuldig ſeyn werden. 


i 5 Art, 46. Ges gen die puͤnktliche Zahlung der Zinſen ſoll keine Kuͤndigung 
zur Wiederbezahlung, der eee IE vor dem I. l ng 
ſtatt finden. 8 S 
5 47. Binnen des 3e e der bis zur Haftung Herſliehec wird, 
ſollen die beſagten, in Weſtphalem angeſeſſenen Schuldner gehalten ſeyn, Die 
noöthigen Maaß regeln zu nehinen „es ſey zu Bezahlung der von der Direktion 
der beſagten Aſſoetgtion⸗ unter ſpecieller Hypotherirung ihrer Guͤrer ausgefertig⸗ 
ten Obligationen, oder um ſich die Eßtlaſſung aus der ſolidariſchen Verbind⸗ 
lichkeit, welche die güte Affosiatıon des Adels der Marken Une z ver⸗ 
fanden 
En Art. 48. 


8 


4 
— 85 * 


En 


Art. 8 Die Geheral⸗Direktion der an des Adels ber Marken 


fett: nach den durch die Weſtphaͤliſchen Geſetze vorgeſchriebenen Formen, die AR 


Weſtphalen angeſeſſenen Schuldner, welche dem, was ihnen durch die obigen 


Art. 45. und 47. auferleget worden, nicht Genüge leiſten, zur mee 


Beſitz⸗Entſetzung verfolgen können. 


Art. 49. Alle einzelne Klagen, welche Glaubiger, die Obligationen 85 


der beſagten Aſſociation beſitzen, wofür die in Weſtphalen belegenen Güter hy⸗ 
pPotheeirt worden, angeſtellt, oder bis zum Tag der a, des ae en⸗ 
ſtellen werden, ſollen ſuspefdirt N 


Dieſe ‚Gläubiger follen nach Maaßgabe der Reglemente fi 05 an er | 


Direktion wenden, um die Zahlung der Zinſen, die ihnen gebuͤhren, oder bis 


zu dem beſagten Zeitpunkte gebuͤhren werden, zu erlangen, mit Vorbehalt, im 
Fall der Nichtzahlung alle Schutzmaaßregeln zu ergreifen, die ſie 5 gut fit 
den werden. - 


NEL, 50. Die ſolidariſche Verbindlichkeit, welche auf die Guͤter der 
Aſſociation überhaupt ruhet, ſoll mittelſt der obigen Dispoſitionen aufhören, 


die Schuldner in Anſehung ihrer Beſitzungen in Weſtphalen zu verpflichten, 5 
vom Tage der erfolgten Löfung des Verbandes an, als dem Zeitpunkt, von 
wo an Be Se einen Theil der anlagen. Affocintion. REN ; 
werden. Re £ 
Art. 9125 Es iſt 55 Rechten der allgemeinen Uosjation des Adels er 

Mark ken nichts entzogen, und dieſe wird fortfahren, nach: den von gun 5 
== ‚gemachten oder ae zu machenden Weſozen e werden. = 


H. 0. 


d Theilung der Schulden der General⸗ ⸗Salz⸗ Adminifration. 8 | 
„ Die Schulden, welche aus Anleihen herruͤhren, die von n der 


Salz⸗ ⸗Adiminiſtration, es ſey gegen Privatperſonen oder gegen die Staͤnde der 


Kurmark, oder gegen die Seehandlungs⸗ ⸗Societaͤt fuͤr Vorſchuͤſſe gemacht wor⸗ 
den, die dieſe für Rechnung der im Koͤnigreich Weſtphalen gelegenen Salinen 


Weſtphalen gehört, ſondern, auch alle Vorraͤthe an Salz und Holz der verſchie⸗ a 2 
denen Faktoreyen, welche in den an Preußen verbliebenen Provinzen gelegen 
ſind, hypotherirt 1 ſollen auf folgende Weiſe zwischen beiden e 


geleiſtet hat, und wofuͤr nicht nur die Saline zu Schoͤnebeck, welche jetzt an 


vertheilt werden: 


" Beftphalen ſol Neun Citftheie bee Schulden, und brate, N 


9 


— übrigen eu * i 5 


Sn N 


Sg to, & 


> 


Theilung der Schulden der allgemeinen Admi niſtration 
FR der Berg⸗ und Huͤttenwerke. 5 


| Art. 53. Du die hohen kontrahirenden Theile wuͤnſchen, die Theilung 
der Schulden der allgemeinen Adminiſtration. der Berg⸗ und Huͤttenwerke zu 
reguliren, fo find fie durch Vergleich uͤbereingekommen, daß Weſtphalen fuͤr 
ſeine Rechnung alle diejenigen uͤbernimmt, welche aus Obligationen des Ober⸗ 
Bergamts von Magdeburg, Halberſtadt und Rothenburg etwachſen. 55 
Alle andere Schulden der General-Adminiſtration der Berg⸗ und Huͤt⸗ % 
tenwerke fallen zur Laſt Preußens verbleiben. „„ = 
Schukden der G eneral Bren neu nd Nutzholz⸗ Ad miniſtration. 
J Hi 54, Dad Schulden der General⸗Nutz⸗ und Brennholz⸗Admi⸗ = 
niſtration ſpeciell auf die Magazine der befagfen Hölzer hypotheeirt worden, 
und die mit Weſtphalen vereinigten Provinzen wenig Magazine dieſer Art ge 
habt haben, fo. find die hohen fonfrabirenden Theile uͤbereingekommen, daß 
dieſe Schulden gaͤnzlich Preußen zur Laſt bleiben ſollen. = 


„ JJ 2 : 
= Von Vollziehung des 26ſten Artikels des Tilſiter Friedens. 
Art. 55. Die Sonderung und Ablieferung der Eigenthums⸗ Urkunden, 
Dokumente und Papiere aller Art, welche fi) auf die Länder, Gebiete, Do⸗ 
mainen und Güter beziehen, die Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen durch 
den Tilſtter Frieden abgetreten hat, und die jetzt im Beſitz Sr. Mujeftät des 
Königs von Weſtphalen ſind, ſo wie die der Karten und Plane von befeſtigten 
Städten, Citadellen, Schloͤſſern und Feſtungen, welche in beſagten Ländern: 
belegen ſind, ſollen fortgeſetzt auf ſolche Weiſe geſchehen, daß fie in dem moͤ⸗ 
lluichſt kürzeſten Zeitraum beendigt werden können. . 
ß Eigenthums⸗ Urkunden, Dokument⸗ und Papiere, Kar⸗ 
ten und Plane, welche beſagten Laͤndern, Gebieten Domainen und Gütern, 
6 welche Se. Majeſtäl der König von Preußen abgetreten hat, und denen, in = 
deren Beſitz Er gebliebengiſt, gemeinſchaftlich ſind, ſollen in der Verwahrung 
bleiben wo ſie dich befſaden e d oe 


— 


i Die 


* 


N 


— 5 : 1 ; 


Die Hohen kontrahirenden Mächte ſollen respective dle nöthigen Befehle 
geben, damit ſelbige auf Erfordern mitgetheilt, und auf Koſten desjenigen der 
beiden Gouvernements, welches es begehren wird, Auszuͤge oder vidimirte 
Abſchriften mitgetheilt werden. IT 

Sollten beſagte Urkunden, Documente und Papiere, Plane und Karten 
doppelt vorhanden ſeyn, «fo ſollen ſie ſofort getheilt werden. ee 


Art. 57. Die Beſtimmungen der vorhergehenden Artikel ſollen ebenfalls 
anwendbar ſeyn auf die Archive der Tribundle und anderer Gerichtsbehoͤrden, 
aber in Betreff ihrer zu großen Maſſe und des geringen Gebrauchs, den man 
von einem großen Theile dieſer Acten machen koͤnnte, iſt verabredet, daß man 
fuͤr jetzt nur abliefern laſſen wolle n 


* 


19 die Aeten, Bücher und Hypotheken⸗Regiſter, welche liegende Gründe 


im Königreich Weſtphalen betreffen, jedoch fo, daß die Acten, Bucher 


und Regiſter, welche zugleich die Hypotheken, ſowohl an liegenden Gruͤn⸗ 
den, die in Weſtphalen, als von ſolchen, die in Preußen gelegen ſind, 
enthalten, in den Verwahrungs⸗Orten, wo fie ſich befinden, verbleiben, 
3 iſt, oder wo nicht, vidimirte Auszuͤge oder Abſchriften mitgetheilt werden 
29) Die Aeten, welche gerichtliche und Pupillar⸗Depoſita betreffen, deren 
Auslieferung im Art. 21. und 22. des Iſten Capitels verabredet worden. 
Sa Vormundſchafts⸗Acten. 5 Be Ben 5 * Sa: 
Alt. 58. Im Fall einige Irrthümer in der Sonderung und Theilung der 
Archive vorgefallen ſeyn ſollten, will jeder der kontrahirenden Theile ſich beei⸗ 
fern, ſie zu verbeſſern, ſobald ſie zu ſeiner Kenntniß gelangt ſeyn werden. 
Art. 50. Die obigen Beſtimmungen ſind gleichfalls anwendbar auf 0 
die Urkunden, Doeumente und Papiere, welche den im H. 2. des Iten Capitels 


r 


= „bezeichneten öffentlichen Anftalten gehören, oder davon abhängen, | | 
8 ER Art. 60. Die Beſtimmungen der fuͤnf vorhergehenden Artikel ſollen A 
gegenseitig auch für Preußen in Hinſicht der Archive fiatt finden, welche fich in 
den Stagten Seiner Majeſtaͤt des ‚Königs von Weſtphalen befinden, und die a 
Staaten Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen betreffen möchten. 


REFERENT I 


5 Art. 61. Die ‚gegenwärtige definitive Convention ſoll ſofort der Ge 
nehmigung und Ratification der reſp. Souverains unterworfen werden, und 
die Ratificationen follen zwiſchen den unterzeichneten bevollmaͤchtigten Commiſ⸗ . 
; | eien 


und in dem Fall davon nur einzelne Original⸗Folia, wofern dies thunlich = / 


2 


md glich noch früher, ausgewechſelt werd en. 


e „„ 
Garten binnen 4 Wochen ı vorm 3 gabs a an err, ober wo 


1 Zu Urkund deſſen haben wir bevoümächtigte Some die gegen⸗ 


“ 


mwärfige Convention unter Jeichnet⸗ und ſie mit . reſpectiven⸗ en: 
beſiegelt. SF 


Geſchehen und ken zu Zah den. 2815 Ari 19745 2 


(L. 8) J. E. Küſter. (Ls) G. Fr. b. Martens. 
(L. S.) Fr. v. Koͤpken. (.S.) L. v. Trott. 
5 53 Eh Fr. Hundt. en Henow. 


a shenfehenbe" Aeberſezung ift von beiden Unkerzeichneten engt, 
e in beiden Staaten zieht zu werden. 


x 


en Gonbentton ift von Seiter Königlichen Majeſtät v. von Preußen 


sub 1 des 27ſten Mai 1811. und von Seiner Königlichen Majeſtat von 


Sb sub dato Be u > 18 5 en = 


8 
ee er 
8 2 1 
ee er BB 
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Fo. ne) öhikgenkifäpe Ueberſezung der zwiſchen Preußen und teren unterm Taken 
f Mai 1811 wegen der Grenz⸗ und ur gehbrigen e abge⸗ 
chloſſenen Conventfon. 


Seine Majeſtaͤt der König zo Drum 
Seine Majefrät der Koͤnig uf Weſppalen, eaner 


Prinz, 


von einem gleichen Derlanaen befeelt, die Bande der Freunbfihaft und guten 
Nachbarſchaft immer enger zu knuͤpfen, welche zwiſchen beiden Staaten be⸗ 
ſtehen, und allem zuvorzukommen, was in Zukunft das fo glücklich zwiſchen 
beiden Staaten geſtiftete Einverſtaͤndniß ſtoͤren koͤnnte, haben beſchloſſen, 
eine Convention einzugehen, um in Gemaͤßheit des Tilſiter Friedens und der 
nachgefolgten Convention den Punkt der Grenzen, welche die beiden Koͤnig⸗ 
reiche trennen, den Punkt der von Ihnen und Ihren Unterthanen aus zuuͤben⸗ 
den Rechte auf alle Theile der Elbe, wovon die beiden Staaten die entge⸗ 
gengeſetzte Ufer inne haben, und mehrere andere Punkte, deren Feſtſtellung 
die Trennung sbemald: vereinigter Provinzen a gemacht, feſtzu⸗ 
ſetzen. 

In dieſem ende haben Sie zu Ibren Sevotfmäciigten Sommifarien 
ernannt und zwar: 5 


Ihro Majeſtaͤt der König von Preußen, 555 = 
Herrn Johann Emanuel Kuͤſter, Ihren Geheimen Staatsrath, 


Chef der zweiten Seetlon des Miniſteriums der auamärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Ritter des u a dritter A Denn, ae 


und ; 
: Ihre Majeſtaͤt der König von Weſtphalen, 


Herrn Georg Friedrich von Martens, Ihren Stateroth, Rit⸗ 
ter des Ordens der Weſtphaͤliſchen Krone, Herrn Ludwig Baron von 
Trott, Auditeur in Ihrem Staatsrath, Ihro Majeſtaͤt Kammerjunker, 
und Herrn Carl Henow, Referendar der zweiten Klaſſe in der W 

Rechnungskammer, 5 


welche, nachdem fie ihre gegenfeifige Vollmachten ausgewechſelt beben, TE 
Nachſtehendes ä ſind. 
$ * 


5 — 23 — 
Beſtimmungen in Hinſicht der Grenzen. 

| Art. I. Um alle Streitigkeiten bei Ausübung der Territorial- und 

Souverainitaͤts⸗Rechte auf den Graͤnzen beider Staaten zu vermeiden, ſind die 

Hohen contrahirenden Theile uͤbereingekommen, als Grenze den Thalweg, das 

heißt, die vornehmſte Strombahn der Elbe, allenthalben, wo die beiden Staa⸗ 


ten durch dieſen Fluß getrennt werden, anzuerkennen. 

Art. 2. Da die Strombahn, welche die Fahrzeuge gewoͤhnlich be⸗ 
ſchiffen, in der Elbe ſich nach der mehrern oder mindern Waſſerhoͤhe zu ver⸗ 
andern pflegt, fo ſollen von beiden Theilen Commiſſarien ernannt werden, 
um in der Jahreszeit der niedrigen Gewäffer zu der Grenzbezeichnung des 
Thalweges zu ſchreiten, welcher die Grenze zwiſchen den beiden Staaten bil⸗ 
den ſoll, von dem obern Punkt an, wo 1 85 anfaͤngt zwiſchen beiden Koͤnig⸗ 
reichen zu fließen, bis zu dem unterhalb Magdeburg, wo fie das preußiſche 
Gebiet verlaͤßt. J P nt, 
25 Art. 3. Die Inſeln, kleine Inſeln, Werder und Weide ⸗Flecke, wel⸗ 
cee ſich in der Elbe an der linken Seite des, auf obige Weife beſtimmten Thal⸗ 

weges befinden, ſollen an Weſtphalen, die welche auf der rechten Seite ſich 

befinden, an Preußen gehören. Die Fiſcherei der beiden Staaten fol nach 
deenſelben Grundſaͤtzen feſtgeſetzt und beſchraͤnkt ſeyn. I 
: Art. 4. Es ſoll eine Karte von dem Lauf der Elbe entworfen werden, 
auf welcher der Thalweg durch feſtgeſetzte Punkte bezeichnet ſeyn ſoll. Auf 
dem einen und dem andern Ufer ſollen fo, wie er von den Special⸗Commiſſarien 
wird anerkanut ſeyn, die Grenze bilden, welche in dieſem Theile die Scheidung 
der Territorial- und Souverainltaͤts⸗Rechte zwiſchen den beiden Staaten macht. 
Dieſe Grenze ſoll fo bleiben, wie ſie auf dieſer Karte wird bezeichnet ſehn, 


was auf immer die Veraͤnderungen ſeyn möchten, welche der Thalweg und 


ſelbſt der Lauf des Fluſſes nehmen wuͤrde, jedoch mit Vorbehalt der unten 
folgenden Ausnahme. ee 

x Die Inſeln, Inſelchen und Anfpielungen, welche ſich in der Elbe bilden 
werden, ſollen demjenigen der beiden Staaten gehoͤren, auf deſſen Gebiet 
ſie ſich nach den Beſtimmungen der Grenze finden werden, welche in der oben⸗ 
erwaͤhnten zu entwerfenden Karte verzeichnet ſeyn wird. Er 
Ware jedoch die Veranderung, welche fich in der Folge mit dem Laufe 
Des Fluſſes zutruͤge, der Art, daß in einem Theil der Elbe, von welchem jetzt 


3 jeder der beiden Mächte das eine Ufer befigt, die beiden Ufer der neuen vor⸗ 


nehmſten Strombahn, unter der Oberherrſchaft der einen der beiden Maͤchte 
l M m 2 i fielen, 


. 


0 
U 


fielen, fo fell in dem Fall für dieſen Theil eine neue Grenzbezeichnung derge⸗ 
ſtalt vorgenommen werden, daß dabei der neue Thalweg zur Grenze der 
Ter oriaks und Souverainktaͤts⸗Rechte dient, jedoch ohne daß dies den Rech⸗ 
ten des Eigenthums oder des Nießbrauchs Eintrag thun koͤnnte. 

Art. 5. Ueberall wo die Grenze zwiſchen den beiden Staaten unab⸗ 
haͤngig von dem Lauf der Elbe und außerhalb deſſelben zu beſtimmen bliebe, ſoll 


die Special⸗ Commiſſion ihre Arbeit darauf beſchraͤnken, ſummariſch die Gren⸗ 
zen, ſo wie ſie vor dem Kriege von 1806 zwiſchen dem ſaͤchſiſchen jetzt weſt⸗ 


Phäaͤliſchen Gebiet und dem preußiſchen Gebiet beſtanden haben, zu verifieiren. 
Was den Rayon von 2000 Toiſen vorwärts der Eitadelle von Magde⸗ 
burg betrifft, welcher von Preußen an Weſtphalen abgetreten worden, ſo ſoll 
man ſich in Anſehung ſeiner Graͤnze bloß und lediglich an den Inhalt des allge- 
meinen Protocols vom 26ſten Auguſt 1809, halten „ eben ſo als wenn er der 
5 Convention einverleibt waͤre. 
Art. 6. Das Demarcations⸗ Protocol, welches von beſogter Special⸗ 


Comic wid aufgenommen ſeyn, foll nach erfolgter Ratification der Hohen 


eontrahirenden Mächte fo vollzogen werden, als wenn u in In lee 
Se 2 vor N eingerückt worden 1. 8 8 


1 las übung 55 Rechte er am Fluß. 

Art. 7. Die Hohen contrabirenden Mächte find“ ne 
dag, ungeachtet der Thalweg der Elbe, in Hinſicht der Sonocrainitaͤt, die 
Grenze zwiſchen Preußen und Weſtp halten macht, gleichwohl der Fluß in Hin⸗ 
ſicht der Schiffahrt und des Handels jederzeit als ein gemeinſchaftlicher Fluß 


zwiſchen beiden Stagten uͤberall da angeſehen werden ſoll, o Bi be 


Staaten gegenſeitig die entgegengeſetzten Ufer beſitzen. 

, Art. 8 mio viel als möglich. den Handel und die Schiffahrt f 1 7 
Elbe zu be günſtigen, verpflichten ſich beide Mächte, eine jede für ihren Theil 
des Fluſſes, den Lauf deſſelben in einem ſchiffbaren Zuſtande zu erhalten, den 
Fluß von denen fich etwa außernden Hinderniſſen zu befreien, und nichts zu 


urnkernehizen oder feinen Unterthanen zu geſtatten, was den Stand des Ufers 


oder des Thalweges zum Nachtheil des andern Theils veraͤndern konnte. | 


Art. 9. Obgleich jede der beiden Mächte auf den Antheil des Fluſſes, 5 
welcher ihrer Souverainitat unterworfen if, das Recht behält, ſowohl Schiff: 


fahrts- Polizer- Verordnungen zu machen, als alle Schifffahrtszolle, welche 
fie für rathfam finden wird, anzulegen; ſo iſt gleichwohl, um in dieſer Hinſicht 


A 


zu Feſtſetzung gleichfoͤrmiger, fur das gegenſeitige Beſte der beiden Staaten 


und ihrer Ußterthanen, fo DE RER au gelangen, verab⸗ ; 


RR daß BIN 8 5 5 7 25 2 EN N 
> er . Die 


2 „Die in „ Gems ahe it des 5 zweiten Artikels zu Me 
Commiſſarien, gleichförmige, allgemeine und befondere‘ Reglements, ver⸗ 
abreden, und der reſpektiven. Genehmigung einer jeden der 1 ee 
hirenden Partheien unterwerfen follen, in Betreff. u. Be 
2 en der Schifffahrts = Polizei, Dan 
ze a Der Erhaliung des Fluſſes, feiner Deiche; 5 aint, de 
a Uferbauten, und Anpflanzungen, 5 
80 der, im Fall von Ueberſchwemmungen and Alen, der ufer, 55 
5 nehmenden Maaßregeln. f 
Dieſe Reglements ſollen, nachdem ſie von dei hohen kontrahtrenden 5 
a Maͤchten ratifieirt worden, die Kraft der Vertraͤge haben, und von jeder 
der beiden Maͤchte in Betreff des ihrer Souverainitaͤt unterworfenin 
5 Theils des Fluſſes bekannt gemacht und vollzogen werden, auch ſollen le 
nur mit gemeinſchaftlichem Einverſtaͤndniß abgeändert werden konnen. 
II. Daß wenn es die Umſtaͤnde een werden, man ſich beſchuͤ äftigen — 
unter den beiden Maͤchten eine Convention zu unterhandeln und zu ſchließen, 
5 um die Orte der anzuordnenden Zollſtaͤtten und „ 5 
Belauf der zu erhebenden Zölle zu beſti mmm. Br 
AIgnzwiſchen ſoll man ſich aller Maaßregeln enthultent welche 565 
gute Einverſtaͤndniß ſtören konnten, das fo gluͤcklich zwiſchen beiden 
Staaten beſteht, und welche wider gegenwaͤrtig ſchon beſtehende Zoller⸗ 
- hebungen gerichtet waͤren, und von beiden Seiten keine gehalten ſeyn, irgend 
einen Schifffahrts⸗ Zoll fuͤr die Beſchiffung des gemeinſchaftlichen Fluſſes 
. entrichten, wa er nicht die ee Banane use oder 
fat 


SS 2 er Se ee N a RE 
| Beſondere Betragen in Betreff der derten, 
; a... Des Rose der 2000 Toifen 


23 2 5 Art. 10. Die in Gefolge des obenſtehenden Aten Artikels; zu nbünsdden 
Kosten ſollen beauftragt ſeyn, unter Vorbehalt der Ratifikation der 
Beben. kontrahirenden Maͤchte, die Entſchaͤdigung zu reguliren, welche von 
Weſtphalen den Preußiſchen Unterthunen fuͤr die Aufhebung des Nachts des 
Holzſchlags und der Behuͤtung in dem Theil des Biederitzes Holzes gebuͤhren 
Könnte, welcher mit dem Koͤnigreich Westphalen vereinigt worden, indem es 
ſich innerhalb der Grenze der 2000 Toiſen vorwärts: der Citadelle von Magde⸗ 
burg g befindet, inzwiſchen ſoll in reine W Mechte der een keine 
e vorgenommen werden 0 : 
8 Art. II. Da die hohen Ab rd Mächte: alle Sıiviekigseile > 

" sermeben W welche in Hinſicht der Erſtattung der Abgaben und 
EN Ein⸗ 


- HM — 


‚Einkünfte entfiehen koͤnnten, welche zu ale Nachthel des einen don 
dem andern erhoben worden, ſo iſt Vergleichsweiſe verabredet, daß man ſich 
gegenſeitig alles erlaſſen wolle, was ein Theil dem andern aus dieſem Grunde 
wegen der bis auf dieſen Tag ſtatt a Einnahmen ſchuldig ſeyn 
moͤchte. 

1 Erhebung, welche nach dem Tage der gegenwaͤrtigen Convention 
für Rechnung der einen der beiden Mächte zum Nachtheil der andern Statt 
gefunden, ſoll in Gefolge einer Liquidation vor der, Kraft der Convention 
vom 28ſten April 1811, errichteten gemeinſchaftlichen Commiſſton erſtattet 
werden. 

Art. 12. Jede = beiden kentrahirenden Maͤchte verbindet fü ch uf 
ihrem reſpectiven Gebiet den Klusdamm ausbeſſern und unterhalten zu laſſen; 
da aber die Hauptlast dieſer Unterhaltung auf Preußen fallt, ſo iſt verabredet, 
daß Weſtphalen 3 und Preußen $ der Koſten tragen ſollen, welche die Unter⸗ 

haltung des ganzen Klus dammes erfordert. Um zu dieſen Koſten zu gelangen, 


ſoll vornehmlich mit gemeinſchaftlicher Uebereinſtimmung ein Wegezoll errichtet | 


werden, welcher von jedem der beiden Theile in dem oben rain: Ver⸗ 5 
batten erhoben werden ſoll. > 

Die Commiſſarien, welche in Gefolge des Art. a erben ende e ‘ 
2 aud Pear in dieſer Hinſicht ein Reglement zu entwerfen, welches der 
: Gmrbmipmg der r sefpeeiioen Gouvernements eure werben 5 


„ zn \ 


Augemeiſhe Beſtimmungen. J. 


Art. 13. Die weſtphaͤliſchen Unterthanen, welche Mitglieder der 
Berliner Schiffergilde geweſen, ſollen ſo wie die übrigen Aritgligbenis welche 
: preußiſche Unterthanen ſind, behandelt werden. > 

Wenn Se. Majeſtaͤt der König von Preußen eine Eptſchüd gung fur bie 

Aufhebung der beſagten Schiffergeſellſchaft ertheilt, fo ſollen alle Mitglieder 
daran Theil haben, RR BEE zwichen weſtphaͤliſchen und preußischen Br 
Unterthanen. a = 
Art. 14. ES iſt ausdrücklich an. daß dem bisherigen Umla⸗ 
dungsrecht, welches in der Stadt Magdeburg beſteht, kein Abbruch geſchehen 
ſoll, ſondern es ſoll unter der Honsel des Königs von Weſphken fort⸗ 
geſetzt und erhalten werden. 

Art. 15. Die gegentndrfige Convention iſt nicht auf den Theil des 
Fluſſes anwendbar, welcher durch den Rayon der 2000 Toiſen vorwaͤrts 
Magdeburg fließt, da dieſer Thell der Elbe 85 1 von eee mit 
voller Souverainitat gehört. K 

Art. 16, 


355 5 — 


. Ark 16° Ole gegenwartige Convention ſoll ohne Auffchub der Geneh⸗ i 
; migung und Ratifteation der reſpectiven Gouvernements unterworfen werden, 
und die Ratifieation derſelben ſoll innerhalb 3 Wochen von dem Tage der Un⸗ 
terzeichnung an gerechnet, oder wo möglich noch fruͤher ausgewechſelt werden. 


Zu Urkund deffen haben die Unterzeichneten bevollmächtigten Commiſſarien 
die gegenwärtige Convention unterzeichnet, und fie mit ihren een oh 
ſchaften beſiegelt. e 55 


Geſchehen Berlin, den 14ten Mai 1811. 


I. 8.) J. E. Kuͤſter. (I. S.) G. Fr. b. Martens 
A Fr. b. Köthen. (8 L. v. Trott. 
15 80 Ch. Fr. Hundt. 8.) C. Ken, 


Obenſtehende Ueberſetzung iſt von beiden 5 smehmig, 
um gleichfoͤrmig in beiden Staaten publicirt zu ee 3 


Berlin, den 20ſten Mai 18 II]. 
Sign.) J. E. Kuͤſter. (Sign) G. 8. 35.5. 9 Marten. 


. 3 


— 


Vorſtehende Convention is von Seiner Königlichen Majeftät: von Preußen 
sub dato des 3 1ſten Mai 181 T. und von Seiner en Sn von 
see 1550 er ur „ worden, 5 


Go. 095 ‚Aktie weben der zwiſchen Preußen und Weſtphalen Kar 35 
Mai 181 T wegen ie der . und. ne Braun: 
ſenen Eonsention. ? : 


: Sr: Waffe der König s von Dreufen 


und 
Seine Maj jeſtaͤt der Koͤnig von We ſthalen = 
von dem gemeinſchaftlichen Verlangen beſeelt, durch alle mögliche Mittel für 
die Erhaltung der Sicherheit und guten Ordnung in dem Innern und an den 
Grenzen Ihrer gegenfeitigen Staaten zu ſorgen, haben beſchloſſ. en, eine Con⸗ 
vention zu errichten, um dem Vagabundiren und dem Verbrechen entgegen zu 
wirken, indem ſie feſte auf die Billigkeit und Reciprocitat gebaute Grundfäge 
in Betreff der wechſelſeitigen Auslieferung der Vagabunden und der ur 
Verbee den verdaͤchtigen oder verurtheilten Perſonen, feſtſtellen. 5 
Er Ju dieſem Ende haben Ihre beſagte Mee täten zu Ihren elena 
ten e eien ernannt, naͤmlich: N *. 
Ihre Majeſtaͤt der König von Preußen, 8 
Herrn Johann Emanuel Kuͤſter, Senn e ig Shantsraih, Ch 
„ DEINES Section des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, Rit⸗ 
ter des rothen Adlerordens Zter r Klaſſe; Herrn Friedrich von Köpfen, Ze 
Ihren Geheimen Ober⸗Finanzrath, und Herrn Chriſtoph Friedrich 
un ent Director der Bank in Sal 
a u und G 8 e ee Bee = 
Ihre Maſeſtat der König. von Westphalen f e 
Herrn Georg Friedrich von Martens, 5 8 Ritter = 
des Ordens der Weſtphaͤliſchen Krone; Herrn Ludwig Baron v. Trott, = 
Auditeur in Ihrem Staatsrath, Kammerjunker Ihrer Majeſtaͤt, und Herrn 2 
Carl Henow, Referendar der 2ten Klaſſe bei der Oberrechnungskammer; 
welche, nach geſchehener a Sie Vollmachten, über mn 
| neue find 5 8 
te . 


K a p 
Von der N und bea d der eb 

Art. I. Die Vagabunden und das Herrenloſe Geſindel ſollen fort 

dauernd in den beiden Staaten verhaftet werden. Diejenigen, welche unter 

der Oberherrſchaft der Hohen eontrahirenden Maͤchte geboren ſind, ſollen den 

reſpectiven Obrigkeiten ihres Vaterlandes, welche dem Ort ihrer Berhaftung 

am nächften find, ausgeliefert werden, damit in Anſehung ihrer die noͤthigen 
Maasregeln ergriffen werden, um = ie zu e ſich dem Bagabundiren 5 
zu ergeben. | Be 
Sr Dieje⸗ 5 


des } 


— 2 


5 „ 5 N 
Diejenigen, welche in einem Lande geboren find, zu welchem der nächſte 
Weg, von dem Ort ihrer Verhaftung an gerechnet, durch das Gebiet des an⸗ 
dern Staats führt, ſollen bis auf die Grenzen gebracht und der naͤchſten Orts⸗ 
Obrigkeit abgeliefert werden, damit ſie durch die bewaffnete Macht uͤber die 
Grenzen dieſes Staats gebracht werden. 3 5 
Wenn aber der naͤchſte Weg nicht durch das Gebiet einer der beiden eon⸗ 
trahirenden Mächte führt, fo follen die Vagabunden einer der beiden Machte, 
nicht auf oder durch das Gebiet des andern exportirt werden koͤnnen. 3 
Art. 2. Kein Vagabund, deſſen Geburtsort unbekannt wäre, foll 
durch die Macht, welche ihn verhaften laſſen, auf das Gebiet der Andern ge⸗ 
führt werden koͤ , =’ BE 
Die gegenfeiyen Gouvernements werden die gemeſſenſten Befehle geben, 
um zu verhindern, daß die in einem der beiden Staaten verhafteten Vagabunden 
und Herrenloſes Geſindel nicht auf das Gebiet des andern ausgeworfen werden. 
Art. 3. Die Gensd'armes oder Polizey⸗Beamten, welche mit der Aus⸗ 
lieferung der Vagabunden oder des Herrenloſen Geſindels beauftragt ſind, ſol⸗ 
len ſich mit den, der Grenze am naͤchſten gelegenen Obrigkeiten eoncertiren, um 
den Tag und die Art der Auslieferung der beſagten Individuen feſtzuſetzen. 
Fuͤr die Verhaftung und Auslieferung der beſagten Vagabunden und des 
Herrenloſen Geſindels ſoll gar kein Koſtenerſatz gefordert werden. 
Art. 4. Die Obrigkeit des Orts, wo der Vagabund verhaftet worden, 
fol derjenigen, welcher er auszuliefern iſt, die erſten Verhoͤre dieſes Indivi⸗ 
| duums mittheilen, damit man noͤthigen Falls die Richtigkeit der von ihm geſche⸗ 
henen Angabe ſeines Geburtsorts bewahrheiten koͤnne. Re - 
Diieſe Foͤrmlichkeit ſoll in Anſehung folcher Vagabunden nicht nöthig ſeyn, 
welche nicht unter der Oberherrſchaft der hohen eontrahirenden Maͤchte geboren ſind. 
Art. 5. Es ſoll einer jeden der hohen contrahirenden Mächte frei blei⸗ 
ben, alle Mittel, welche ſie für zweckmaͤßig erachten wird, gegen die Vagabun⸗ 
den, und die fuͤr ſolche gehalten werden, zu ergreifen. Sie beabſichtigen durch 
dit gegenwartige Convention bloß die Ausübung des Rechts feſtzuſtellen, daß ſie 
die Aufnahme von Leuten dieſer Art in dem andern Staat verlangen konnen. 
Art. 6. Die Dispoſitionen des gegenwaͤrtigen Kapitels ſollen von dem 
einen und dem andern Theil aufgerufen werden konnen, wenn er drei Monate 
vorher davon bengchrichtiget. : 
8 Sn RE H. ; Ka p it E I. . x 
Von Perſonen, welche Verbrechen halber verdächtig find, oder 
8 | bverurtheilt worden. 
N Art. I. Alle, wegen in den Staaten einer der beiden Hohen contrahi⸗ 
renden Maͤchte begangener Verbrechen, Verdaͤchtige und alle Verurtheilte, 
Nabrgang 18 1x, a Nn welche, 


Wehe, um wech den bee fie un Werz ngen zu ee y fi in das 
a Gebiet des andern Staats möchten geflüchtet haben, ſollen daſelbſt auf die erſte 


Requiſition der competenten Behoͤrde, ſammt den bei ſich führenden Effekten, von 
den Civil⸗ oder Militair⸗Behoͤrden des Orts, wo fie angetroffen worden, ver⸗ 
haftet ind, jedoch mit Vorbehalt der in dem nachfolgenden ten Artikel enthal⸗ 
tenen Ausnahme, ſammt den angehaltenen Effekten der Obrigkeit, welche ſie re⸗ 
elamirt, ausgeliefert werden. 

Art. 2. Iſt der Reclamirte in dem Lande, wohin er ſich geflüchtet hat, 
ſchon wegen gleicher oder größerer Verbrechen als die find, um deren Willen 
er reclamirt wird, angeklagt oder ſchon verurtheilt, fo ſoll man nicht ſchuldig 
ſeyn, ihn auszuliefern. Man ſoll ihm alsdann ſeinen Prozeß machen, und er 
ſoil nach den Geſetzen des Landes, wo er ſich befindet, geſtraft werden. Wird 
aber dieſer Menſch fuͤr unſchuldig erkannt, oder hat er, nachdem er verurtheilt 
worden, ſeine Strafe ausgeſtanden, oder iſt derſelben begnadigt worden, ſo ſoll 
er dem Gouvernement, das ihn reelamirt hat, ausgeliefert werden, um nach 
Maasgabe der in dem Gebiet der reelamirenden Macht e Verbrechen 
gerichtet und geſtraft zu werden. 

Art. 3. Die Verhaftung und Auslieferung ſoll in Hinſicht des, eines 
Verbrechens Verdaͤchtigen, auf Anſicht des Verhaftbefehls der Juſtizbeamten 
der reelamirenden Macht, und in Hinſicht des wegen Verbrechen Verurtheilter 
auf Anſicht des gegen ſte ausgeſprochenen Urtels erfolgen. 

Art. 4. Um alle, der Erforſchung und Verfolgung der Verbrecher 
nachtheilige Zoͤgerungen zu vermeiden, ſollen die Richter und öffentlichen Beamten 
der beiden Staaten mit einander korreſpondiren koͤnnen, und die beſagten Be⸗ 
hoͤrden ſollen gehalten ſeyn, auf jede Requifition die Schritte, Nachſuchungen 

und Handlungen vorzunehmen oder vornehmen zu laſſen, welche zu Feſtſtellung 
des Verbrechens nothwendig ſind; wenn aber die Verhaftung, welche ohne 
hoͤhere Authoriſation ſoll geſchehen Können; ſtatt gefunden, fo ſollen die Befehle 
zur Auslieferung von den gegenſeitigen Miniſterien ertheilt werden, und in kei⸗ 
nem Falle ſollen die Unterbehoͤrden zur e eee, ſchreiten können, ohne vors 
her dieſe Befehle eingeholt zu habꝶen. 
Art. 5. In dem Fall, wo ein außerhalb beider S Staaten e 
Werbrechen zu einem Verfahren gegen den Angeſchuldigten Anlaß gäbe, ſoll 


das Gouvernement, in deſſen Staaten der Prozeß geführt wird, wenn der un⸗ 


geſchuldigte fein Unterthan iſt, denſelben, ſo wie oben gefagt iſt, von den Auto⸗ 
ritaͤten des Landes, wohin er gefluͤchtet iſt, reelamiren koͤnnen. 

Art. 6. In allen in den Artikeln I. 2. 3. J. und 5. berührten Fallen x 
ſoll die Auslieferung nur in ſofern begehrt werden koͤnnen, als der Angeſchul⸗ 
digte oder Verurtheilte ein Unterthan des Staats, der ihn reclamirt, oder in 

Anſehung beider Staaten ein Fremder wäre, Iſt er Unterthan des Staats, 


bei 


E 
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bei en er Wlan wird, ſo ot er nicht N ſondern else 
verhaftet, gerichtet und geſtraft werden, nach den Geſetzen und durch die Be⸗ 
hörden ſeines Landes, fo wie wenn das Verbrechen daſelbſt begangen waͤre. 

Art. 7. Zu dieſem Ende ſollen die Authoritaͤten des Orts, wo das 
Verbrechen begangen worden, deuen, welche den Beſchuldigten zu richten ha⸗ 
ben; die Protokolle und Aktenſtuͤcke, welche das Verbrechen bewahrheiten, RER 
Aberfchiden; damit durch dieſelben der Prozeß in dem Wen Zeitraum in⸗ 5 
ſtruirt und abgeurtheilt werde. 

Art. 8. Die Foͤrſter, Polizey⸗Beamten, Gens dert und alle an⸗ 2 
dere Behoͤrden, ſo wie auch die beſchaͤdigten Partheien, ſollen der Prozedur 1 
beiwohnen und abzuhörende Zeugen vorſchlagen konnen, und die richtende Be⸗ i | 
horde ſoll gehalten ſeyn, den desfalls an ſie ergangenen geſetzlichen Requiſi⸗ 
tionen Genuͤge zu leiſten. 5 

Art. 9. Die Erhebung der Geldbuße, der Schaͤden und Laſten, wozu 


die Schuldigen verurtheilt werden, ſollen von derjenigen Macht, unter deren 


Authoritaͤt das Urtheil geſprochen worden, beigetrieben werden, und der Be⸗ 
lauf der Schaͤden und Koſten ſoll der Behoͤrde des Orts, wo das Verbrechen 
begangen worden, zugeſtellt werden um ſie unter die zu weriheilen die dar⸗ 1 
auf Auſpruch haben. 

Im Fall der Zahlungs⸗ Unfähigkeit des Verurſheil en ſoll er einer Veibes⸗ 
ſtrafe unterworfen werden, nach den Geſetzen ſeines Landes, und die fremde 
Behörde, welche ihn denuncirt hat, ſoll davon benachrichtigt werden. 

5 Art. Io. Im Fall verhaftete Diebe ſammt den geſtohlnen Sachen an⸗ 
getroffen werden, ſo follen beſagte Sachen ſchleunig und ohne Roften der Perſon 
wieder zugeſtellt werden, die als Eigenthuͤmer wird anerkannt worden ſeyn, 
nachdem gleichwohl erſt der noͤthige Gebrauch davon zur Ueberfuͤhrung des 


5 Schuldigen gemacht worden, und im Fall Schwierigkeiten entſtanden, ſollen 


beſagte Effekten dem Gericht abgeliefert werden, unter welchem den, welcher 
ſie in Anſpruch nimmt, ſteht, um über dieſen Anſpruch zu erkenne. 

8 Art. II. Alle Effekten und Aktenſtuͤcke, welche zur Fe ſtſtellung des 
Verbrechens dienen koͤnnen, ſollen nebſt dem Angeſchuldigten ausgelief ert werden. 
Die vor der Auslieferung, verhandelten Akten ſollen auf jede Requiſttion 
Br mitgetheilt und davon Abſchrift, Ahe andere Koſten, als bie Dee 11 1 

0 bühren gegeben werden. | 
Zu dieſem Ende wird man ſich er Heſch chigen eine glei mige T Tape Ä 


fur beide Staaten einzufuͤhren; bis dahin ſollen Diejenigen, welche | in: einem je⸗ 


8 Ae Lande uͤblich find, befolgt werden, 
e er De obigen, Beſtimmungen erſtrecken ſich nicht auf die Ver⸗ a 
N brechen der Deſertion, noch auf die des e ee in dem erſten 
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Art. 13. 


Art. 13. Die Hohen kontrahirenden Theile find nicht gefonnen, dem 


Recht zu entſagen, welches ein jeder Souverain hat, durch die Tribunaͤle feines 


Landes die fremden Individuen richten zu laſſen, welche wegen eines ihnen 
angeſchuldigten, auf ſeinem Gebiete begangenen Verbrechens verhaftet wer⸗ 
den. Wenn es ſolchen Individuen gelaͤnge, zu entkommen, nachdem ſie ver⸗ 
urtheilt worden, fo ſollen fie nicht ausgeliefert werden, wenn, wie es der 
böte Art. beſagt, fie Unterthanen derjenigen Macht find, von welcher man fie 


abfordert, ſondern dieſe ſoll ihnen die Strafe auflegen, zu welcher ſie verur⸗ 


theilt worden, es waͤre denn, daß dieſe Strafe in dem Lande nicht üblich 
wäre, in welches ſich der Verurtheilte ‚geflüchtet hat. 
Die Entweichung nimmt dem Verurtheilten die Freiheit nicht, die Gruͤnde 


der Nichtigkeit des Verfahrens, wenn deren vorhanden find, geltend zu machen, 


wenn er fich dabei auf die Geſetze des Landes, wo 8 Urtheil geſprochen if 
bezieht. 
5 Art 14. Die Auslieferung von Fremden, a halber ange: 


ſchuldigten, welche Unterthanen einer dritten Macht ſind, ſoll nur in dem Fall 


Statt haben, wo dieſe Macht dawider keine Einwendung macht; erfolgt eine 
ſolche Einwendung, ſo ſoll die reclamirende Macht ſich an 5 e 
ae deren Dielen der Angeſchuldigte iſt. f i 


. 


Se Ratifieat ion. 8 
Die A Convention ſoll ohne Zeit⸗Verluſt der an Be 


x und Ratification der reſpectiven Souveraine unterworfen und die Ratificationen 
derſelben binnen drei Wochen, vom Tage der Unterzeichnung an gerechnet, 


‘oder wo moͤglich noch früher, ausgewechſelt werden. f 
Zu Urkund deſſen haben wir bevollmaͤchtigte Commiſſarien die gegenwaͤr⸗ 


tige Convention unterzeichnet und ſie mit unſern reſpectiven Petſchaften nn = 


Geſchehen und unterzeichnet Berlin, den Taten: Mai 1814. 


(L.s.) J. E. Kuſter. (l. 8.) G. Fr. b. Martens. 5 
(..) Fr. v. Köß len 85 v. Trott. 
(Lg.) Ch. Fr. Hundt. = (L..) C. Henow. 


Obenſtehende Ueberſetzung iſt von beiden ee 1 um 


N . in beiden Staaten publicirt zu werden. Berlin, den 29. Mai 1811. 


e . E. 5 8 nn G. Fre e ben 


AM Convention iſt von Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen sub 
dato des 31. Mai 181, und von St. Königl. ae von ae 5 
a > des 19. Mai 1811 ratiffeir worden. 


